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BR führt neues Bonus-
system für Mitglieder 
des Vereins ein
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treue Inserentinnen und 
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Der beliebte Alstadener 
Adventskalender geht 
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Anzeigen werden als Staffel gebucht. Das bedeutet, es werden 

immer vier Anzeigen in Folge geschaltet. Die Laufzeit der Verträge 

beträgt mindestens ein Jahr.
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eine Gender-Benachteiligung. Soweit personenbezogene Bezeich-

nungen nur in männlicher Form aufgeführt sind, beziehen sie sich 

gleichermaßen auf alle Geschlechter (m/w/d).
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das Jahr 2025 geht zu Ende 
und man fragt sich, wo die 
Zeit geblieben ist. Zugleich 
freut man sich auf die anste-
henden Feiern und die ruhige 
Zeit „zwischen den Jahren“. In 
dieser Zeit blickt man gerne 
auf das alte Jahr zurück, das 
Ihnen hoffentlich Gutes 
bescherte. Mit dem Blick auf 
das neue Jahr verbindet man 

Liebe Alstadenerinnen und Alstadener,

seine persönlichen Hoffnungen, Wünsche und Erwartungen.
	 Auch der Bürgerring schaut auf 2025 zurück: Der Bürger-
ring wurde 75 Jahre alt. Die neue Rettungswache an der 
Rehmer wurde in Betrieb genommen. Der Bürgerring hat 
nach langer Zeit wieder einen Tagesausflug unternommen, 
der zum Keukenhof führte. Es wurde wieder ein Baum am Tag 
des Baumes gepflanzt. Das sind nur einige wenige Beispiele 
der vielen Aktivitäten. 

Michael Welke. 
Foto: privat

Nichts als Regen: Aktion verschoben
Das Leben passiert, während wir planen! Dieser Spruch traf 
in diesem Jahr besonders zu. Der Bürgerring plante am 4. 
Oktober den Ruhrpark aufzuräumen, doch das Wetter spiel-
te nicht mit. Es regnete ohne Unterlass und so intensiv, dass 
die Wege unter Wasser standen. Na gut, haben wir uns ge-
dacht, probieren wir es am 25. Oktober noch einmal. Aber 
auch diesmal mussten wir kurzfristig die Aktion abblasen. 
Denn am Tag zuvor hatte es ordentlich gestürmt und an 
dem Tag selber regnete es wieder intensiv. Das Risiko, nass 
oder von einem herunterfallenden Ast getroffen zu werden, 

war uns zu hoch. So werden wir diese Aufräumaktion ins 
nächste Jahr verschieben müssen.
	 Wir werden im Frühjahr den nächsten Versuch starten 
und haben die Hoffnung, dass der Wettergott es dann et-
was besser mit uns meint.
	 Der Bürgerring möchte sich bei all denjenigen ganz 
herzlich bedanken, die sich für die Aufräumaktion angemel-
det hatten, zeigt es doch, dass das grüne Wohnzimmer im 
Stadtteil den Menschen sehr am Herzen liegt. Also auf ein 
Neues im nächsten Jahr.

	 Was wird uns das neue Jahr bringen? Werden die Bau-
stellen weniger? Wird der Ruhrpark endlich umgestaltet? 
Bekommt die alte Buche an der Kewer-/Behrensstraße doch 
noch eine Chance? 
	 Wir werden wieder einen Tagesausflug im neuen Jahr 
durchführen. Es startet mit dem neuen Jahr ein Bonuspro-
gramm für Bürgerring-Mitglieder. Näheres dazu finden Sie in 
dieser Ausgabe. Weitere Aktivitäten sind geplant. Wir werden 
Sie darüber auf dem Laufenden halten. 
	 Der Bürgerring will sich auch im Jahr 2026 weiterhin aktiv 
für Alstaden und seine Bewohner einsetzen. Dafür benötigen 
wir aber auch Ihre Hilfe: Werden Sie Mitglied im Bürgerring. 
Gemeinsam mit Ihnen können wir viel erreichen und Alsta-
den gestalten. Einen Mitgliedsantrag finden Sie auf Seite 11.
	 Ich wünsche Ihnen fröhliche Weihnachten, ein gutes Jahr 2026 
und dass alle Ihre Hoffnungen und Wünsche in Erfüllung gehen.

Ihr Michael Welke
stellv. Vorsitzender des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden
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Liebe Alstadenerinnen und Alstadener,

Satz von Bertolt Brecht: „Ja, mach nur einen Plan! Sei nur ein 
großes Licht! Und mach dann noch ‘nen zweiten Plan. Gehn 
tun sie beide nicht.“ So lernen wir in Alstaden, mit der latenten 
Gefahr zu leben, und hoffen, dass das Hochwasser ausbleibt.
	 Aber 2025 brachte auch erfreuliche Nachrichten: Nach 
mehreren vergeblichen Anläufen ist es der Stadtverwaltung 
gelungen, Fördermittel für den Ruhrpark einzuwerben. Damit ist 
die Grundlage geschaffen, dass die Sanierung des Ruhrparks Teil 
des Projekts IGA 2027 werden kann. Dass dies den Bürgerring be-
sonders freut, versteht sich von selbst – schließlich war es unser 
Verein, der sich seit Jahren beim Oberbürgermeister dafür ein-
gesetzt hat, den Ruhrpark in das IGA-Programm aufzunehmen.
	 Seit dem 1. November steht Oberhausen wieder unter der 
Leitung eines Alstadeners: Thorsten Berg hat die Stichwahl 

das Jahr 2025 hatte kaum begonnen, da bekam Deutschland 
bereits eine neue Bundesregierung. Die Ampelkoalition war 
an ihrer inneren Zerrissenheit und einer massiven Finanzlücke 
im Bundeshaushalt gescheitert. Die neue Koalition aus CDU/
CSU und SPD startete mit einem Guthaben von einer Billion 
Euro – und mit dem Versprechen, alles besser und ohne Streit 
zu machen. Doch schon bei der Aufstellung des Haushalts 
2025 erlebten wir erneut, was man eigentlich vermeiden woll-
te: eine Finanzlücke und Streitigkeiten in der Koalition. Nach 
wenigen Monaten waren die Erwartungen enttäuscht und der 
Vertrauensvorschuss der Wählerinnen und Wähler dahin. Dass 
dies vor allem den nichtdemokratischen Kräften in die Hände 
spielt, zeigte sich zuletzt wieder bei vielen Wahlen. Wünschen 
wir uns, dass es 2026 besser wird.

	 In Alstaden wird derweil intensiv am 
Deichverteidigungsweg gearbeitet – ein 
erster, wichtiger Schritt hin zur dringend 
notwendigen Sanierung der Deiche und des 
Hochwasserschutzes an der Ruhr. Was aller-
dings noch fehlt, ist ein umfassendes Sanie-
rungskonzept. Es wird mit Fachleuten geplant 
und mit der Bezirksregierung diskutiert, doch 
ein konkretes Ergebnis liegt bisher nicht vor. 
Irgendwie erinnert das an den berühmten 

gegen Amtsinhaber Daniel Schranz knapp, 
aber eindeutig gewonnen. Thorsten Berg hat 
sich in seinem Wahlprogramm ehrgeizige 
Ziele gesetzt. Der Bürgerring gratuliert ihm 
herzlich zu seiner Wahl und wünscht ihm ein 
glückliches Händchen bei der Bewältigung 
der kommenden Aufgaben. Wir freuen uns 
auf eine gute und für Alstaden gedeihliche 
Zusammenarbeit.

Liebe Alstadenerinnen und Alstadener,
auch in diesen bewegten Zeiten hat sich der Vorstand des Bürgerrings mit großem Engagement um die kleinen und großen 
Anliegen im Stadtteil gekümmert. Ganz im Sinne unserer Vereinsgründer bemühen wir uns, die Lebensqualität in Alstaden 
stetig zu verbessern. Ihr Zuspruch und Ihre vielfältige Unterstützung sind für uns Ansporn und geben uns Zuversicht für die 
Zukunft. Dafür danken wir Ihnen von Herzen – verbunden mit der Hoffnung, dass Sie uns auch weiterhin treu und gewogen 
bleiben. 	Der Vorstand des Bürgerrings wünscht Ihnen und Ihren Familien ein besinnliches, friedvolles und gesegnetes Weih-
nachtsfest sowie einen guten Rutsch in ein glückliches und gesundes neues Jahr.

Ihr Vorstand des Bürgerrings Oberhausen-Alstaden1950 e. V.

Foto: freepik mit KI generiert
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BR dankt seinen Inserentinnen und Inserenten
Ein Abend des Dankes 

Der Bürgerring Oberhausen-Alstaden wollte Menschen danken, die seit 
vielen Jahren treue Wegbegleiter und Unterstützer des Vereins sind – den 
Inserentinnen und Inserenten. Sie tragen mit ihren regelmäßigen Anzei-
gen in den Publikationen des Bürgerrings wesentlich dazu bei, dass die 
Arbeit des Vereins fortgeführt und das Miteinander im Stadtteil gestärkt 
werden kann.

Aus diesem Anlass lud der Bürgerring an einem Mittwoch-
abend im Oktober zu einem besonderen Dankeschön-
Abend auf die Tennisanlage des TC Babcock ein. 
	 Zur Freude des Vereins folgten zahlreiche Inserentinnen 
und Inserenten der Einladung. Auch wenn nicht alle kom-
men konnten, war die Stimmung von Anfang an herzlich 
und von gegenseitiger Wertschätzung geprägt. Ab 18 Uhr 
trafen die ersten Gäste ein, und um 18.30 Uhr eröffnete 
unser erster Vorsitzende Peter Klunk den Abend offiziell. 
In seiner Begrüßung blickte er auf die beeindruckende 
75-jährige Geschichte des Bürgerrings Oberhausen-Alsta-
den zurück – auf die vielen engagierten Vorsitzenden, die 
prägenden Ereignisse und das beständige Wirken für den 
Stadtteil.
	 Im Anschluss erhielt Ulrich Gausmann das Wort, der in 
den vergangenen anderthalb Jahren federführend an der 
Entwicklung des neuen Bonussystems des Bürgerrings 
gearbeitet hatte. Dieses soll die Mitgliederbindung weiter 
stärken und den Bürgerring zukunftsorientiert aufstellen. 
Weitere Informationen dazu finden Sie in dieser aktuellen 
Ausgabe des Bürgerrings.
	 Nach den Ansprachen eröffnete Peter Klunk in seiner 
gewohnt humorvollen und herzlichen Art das reichhalti-
ge Buffet, welches durch Stefan Hirsch und seinem Team 
vorbereitet worden war. Bei einem köstlichen Barbecue 
mit verschiedenen Grillspezialitäten, frischen Salaten und 
einem süßen Dessert kamen die Gäste in entspannter At-
mosphäre miteinander ins Gespräch.

	 Es war ein rundum gelungener Abend – geprägt von 
Dankbarkeit, Gemeinschaft und der Freude, Teil einer leben-
digen Bürgerschaft zu sein. Der Bürgerring Oberhausen-Al-
staden bedankt sich bei allen Inserentinnen und Inserenten 
für ihre langjährige Unterstützung und hofft, auch in Zu-
kunft auf eine treue Partnerschaft zählen zu dürfen.

Text/Foto: Torsten Krampe

Wie isset denn so?
Hallo, schön, datt Du ma reinkucks. Inne Bürgerringzeitung, 
mein’ ich. Jezz iss datt Jahr auch schon widder rum. Jedes 
Jahr meinich, dattat imma schneller geht. Meinze nich 
auch? Als kleinen Stoppen gingett alles so langsam, dach-
tich immer. Und je älter du wirss, um schneller rast die Zeit.
Hasse Dir auch schon einen guten Vorsatz fürt neue Jahr 
ausgedacht? Komisch iss ja oft, dattat dann nich immer so 
klappt wie man sich denkt. Ich happ jezz gelesen, datt man 

sich nich zu große Ziele vornehmen soll. Lieber kleinere, 
die man auch schaffen kann. Ich wert datt ma versuchen. 
Können wir uns ja nächstes Jahr ma im Paak drübber unter-
halten, ob datt funktioniert hat.
	 Ich wünsche Dir und Deinen Lieben alles Gute für 2026 
und dass alle Deine Wünsche in Erfüllung gehn.
	 Ich sach ma bis die Tage und Glückauf!� Euer Jupp

Mitgliedschaft im Verein ab Januar mit Mehrwert verbunden
Bürgerring führt Bonussystem ein

Der Bürgerring Oberhausen-Alstaden 1950 e. V. initiiert ab dem 1. Januar 2026 ein neues 
Bonus- und Rabattsystem für Mitglieder des Bürgerrings. Dies bedeutet: Alstadener Unter-
nehmer beziehungsweise dem Ortsteil Alstaden verbundene Unternehmer gewähren Mit-
gliedern bei Einkäufen oder der Inanspruchnahme von Dienstleistungen bestimmte Boni 
oder Rabatte. Die einzelnen Nachlässe sind der nachstehenden Aufstellung zu entnehmen.

Wir versprechen uns von der Einführung dieses Bonus-/
Rabattsystems eine Bevorzugung der teilnehmenden Unter-
nehmen durch unsere Mitglieder und einen weiteren Anreiz 
für Alstadener und Alstadenerinnen, Mitglied im Bürgerring 
zu werden. Wenn Sie den Rabatt in Anspruch nehmen wol-
len, zeigen Sie bei den teilnehmenden Unternehmen bitte 
Ihren Mitgliedsausweis und ein Personaldokument vor und 
weisen Sie auf das Bonus-/Rabattsystem hin. Der Bürger-
ring Alstaden wünscht seinen Mitgliedern viel Freude mit 
den neuen Vergünstigungen. Weitere Unternehmen, die an 
diesem System teilnehmen möchten, können sich gerne mit 
dem Vorstand des Bürgerrings in Verbindung setzen.

•	 Das DRK Oberhausen bietet an, dass jedes Mitglied 
des Bürgerrings, welches fünf Essen beim MenüService 
bestellt, ein Essen gratis bekommt. Des Weiteren bietet 
das DRK Oberhausen bei der Anschaffung eines Haus-
notruf-Gerätes den ersten Monat gratis an.

•	 Alle Mitglieder des Bürgerrings erhalten beim Kauf 
eines Mittagsgerichtes am Kantinenstandort von 
Charlie‘s Eventgastronomie in der Luise-Albertz-Halle 
Oberhausen ein Gratis-Dessert.

•	 Die Änderungsschneiderei Ozlem Erdiz am Flocken-
feld 49 bietet zehn Prozent Rabatt auf Änderungen.

•	 Das Geschäft Country Quilt vom Flockenfeld 104 
schenkt Ihnen beim Stoffkauf das farblich passende 
Nähgarn oder eine Nähanleitung für Ihr geplantes 
Projekt.

•	 Die Tischlerei Strelow an der Alstadener Straße 26 bie-
tet einen Rabatt von drei Prozent auf Bestattungen und 
fünf Prozent auf Schreinereileistungen.

•	 Die Firma Großjohann, Heiderhöfen 23, wird Ihnen 
nach Erwerb von Dichtstoffen einen Zollstock bezie-
hungsweise ein Feuerzeug als Beigabe bieten.

•	 Die Firma Schiller, Heizung und Sanitär, an der Les-
singstraße 24, gewährt einen Rabatt von zehn Prozent 
auf die Wartung der Heizung.

•	 Der Optiker Haakshorst an der Concordiastraße 32 
(BERO-Center) bietet einen Nachlass von fünf Prozent 
auf Korrekturbrillen.

•	 Die Alstadener Apotheke an der Bebelstraße 209 bietet 
für registrierte Stammkunden einen Dauerrabatt von 
drei Prozent auf freiverkäufliche Artikel. Dieser wird 
automatisch abgezogen.

•	 Die Versicherungsagentur Provinzial M. Auge & M. 
Holtschneider GbR an der Heiderhöfen 91 gewährt auf 
Neuverträge bei Sachversicherungen einen Nachlass 
von zehn Prozent.

•	 Die YETIGOLD Salzgrotte an der Langemarkstraße 
13 bietet einen Rabatt von 20 Prozent auf Einzel- und 
Dauerkarten für Solevernebelung und Salzgrotte.

•	 Das Immobilienunternehmen Boksteen & Friends, Auf 
dem Schacht 6, bietet für ihre Dienstleistungen einen 
Nachlass von zehn Prozent beim Verkauf oder bei der 
Vermietung von Immobilien.

•	 Die Ludwiggalerie im Schloss Oberhausen gewährt 
Mitgliedern eine zweite Eintrittskarte kostenlos für die 
Begleitung.

•	 Der Verein Body Aktiv Oberhausen e. V. am Franzen-
kamp 85 bietet Mitgliedern des Bürgerrings bei Eintritt 
in den Verein eine kostenlose Aufnahme (Verzicht auf 
die Aufnahmegebühr) und einen reduzierten Monats-
beitrag von 20 Euro für sechs Monate; danach beträgt 
der Beitrag 35 Euro pro Monat.

•	 Die BETOGLASS Deutschland GmbH, Heiderhöfen 23, 
bietet auf Isolierglasfensterscheiben einen Nachlass 
von zehn Prozent.

•	 Die Blumenkiste an der Alstadener Straße 181 gewährt 
bei Einlösung ihrer Bonuskarte eine weitere Pflanze.

•	 Der TUS Alstaden 1887/1897 e. V. verzichtet bei einer 
Neuanmeldung im Verein in den ersten beiden Mona-
ten auf den Mitgliedsbeitrag.

•	 Die Firma „Dein Dachdecker GmbH“ an der Kanalstraße 
8 in Duisburg bietet auf die Reinigung von Dachrinnen 
bei Ein- und Zweifamilienhäusern einen Rabatt von 
zehn Prozent.

•	 Das Unternehmen Copyscout von der Röntgenstraße 6 
in Duisburg bietet den Mitgliedern des Bürgerrings sehr 
differenzierte Rabatte: a) Bei Kauf, Miete oder Leasing 
eines Druckers oder Multifunktionsgerätes entfällt die 
Anlieferungs- und Installationspauschale von 100 Euro. 
b) Des Weiteren gibt es fünf Prozent Rabatt beim Kauf 
kompatibler Markenware im Bereich Tinte und Toner 
sowie fünf Prozent Rabatt auf den ersten Serviceeinsatz 
für vorhandene Hardware.

Text: Ulrich Gausmann

Der Vorstand des Bürgerrings bedankte sich bei den vielen 
Inserentinnen und Inserenten für ihre langjährige Treue. 
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Wer sich nach einem stressigen Arbeitstag oder nach einem entspannten Urlaubsmoment fragt, was heute 
wichtig war, wird sehr selten antworten können, dass er ein Leben gerettet hat. Es sei denn, er war Blut 
spenden. Der Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes ruft regelmäßig und kontinuierlich zur Blut-
spende auf, eben weil Blutspenden Leben retten können. Und Alstadener Bürger haben es dafür dem-
nächst nicht mehr weit! Text/Fotos: DRK Oberhausen

Der Blutspendedienst West, als zentraler Organisator fürs 
DRK, hat eine weitere Örtlichkeit gefunden, wo Bürgerinnen 
und Bürger Blut spenden können: in der evangelischen 
Emmaus-Kirchengemeinde an der Bebelstraße.  
	 Der Vorsitzende des Alstadener Bürgerrings, Peter Klunk, 
der auch gleichzeitig erster stellvertretender Vorsitzender 
des ehrenamtlichen DRK-Vorstandes in Oberhausen ist, 
freut sich: „Regelmäßige Blutspende-Termine hier in Alsta-
den bringen vielleicht den einen oder anderen, der bisher 
noch kein Blutspender war, dazu, darüber nachzudenken. 
Blut spenden ist eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe 
und je kürzer die Wege, desto eher besteht die Bereitschaft, 
sich Blut abnehmen zu lassen.“ 
	 Das Rote Kreuz ruft regelmäßig zur Blutspende auf. Im 
Vorfeld wird jedoch darum gebeten, sich entweder übers 
Internet unter www.blutspende.jetzt.de oder telefonisch 
bei der Hotline des DRK-Blutspendedienstes unter 0800 11 
949 11 eine Blutspendezeit zu buchen.  
	 Im Übrigen müssen potentielle Blutspender mindestens 
18 Jahre alt sein und sich gesund fühlen. Auch Senioren 
und Seniorinnen dürfen Blut spenden, denn die 
Altershöchstgrenze für Spender ist abgeschafft. Zum Blut-
spendetermin ist der Personalausweis oder der Führer-
schein mitbringen. Es wird seitens des Blutspendedienstes 
darauf hingewiesen, dass vor der Blutspende ausreichend 
getrunken und gegessen wird. 

	 Für seinen Blutspendetermin sollte man sich rund eine 
Stunde Zeit nehmen: Die eigentliche Blutspende dauert 
dabei nur fünf bis zehn Minuten. Danach bleibt man noch 
zehn Minuten lang entspannt liegen. Nach der Blutspende 
gibt’s auch noch eine Stärkung. 
	 Alle aktuellen Blutspendetermine, eventuelle Änderun-
gen sowie Informationen rund um das Thema Blutspende 
sind kostenfrei unter Tel.: 0800 11 949 11 und im Internet 
unter www.blutspende.jetzt.de abrufbar. 

Während der Blutspende werden die Spenderinnen und Spender 
bestmöglich vom DRK Oberhausen betreut.

„Komm‘ mit, wir gehen Leben retten“
Evangelisches Gemeindehaus ist neuer Standort des DRK 
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Anwälte
Curia Rechtsanwälte & Notar 
Elsa-Brandström-Straße 1 
 02 08 . 2 71 01 
 02 08 . 80 41 14 
 02 08 . 8 28 77 20 
 info@curia-oberhausen.de 
 www.curia-oberhausen.de

Kirsten Etzbach 
Kewerstraße 32 
 02 08 . 6 21 96 52 
 etzbach_rae@email.de

Auto
Auto-Grünewald 
Grenzstraße 14 
 02 08 . 2 49 38 
 info@auto-gruenewald.com 
 www.auto-gruenewald.com

Reifenservice Max Werth 
Heiderhöfen 37-39 
 02 08 . 84 00 91 
 info@max-werth.de 
 www.max-werth-reifenfachbetrieb.de

Bestattungen
Bestattung Heisterkamp 
Bebelstraße 173 
 02 08 . 99 83 40 
 info@bestattungen-heisterkamp.de 
 www.bestattungen-evers.de

Dienstleister
Boksteen&Friends – Immobilienmakler 
Auf dem Schacht 6 
 02 08 . 38 86 56 60 
 info@boksteen.de 
 www.boksteen.de

Copyscout 
Röntgenstraße 6, Duisburg 
 02 03 . 54 47 26 17 
 info@copyscout.de 
 www.copyscout.de

Gebäudereinigung Markmann GmbH 
Ottilienstraße 32 
 02 08 . 84 29 69 
 info@guenter-markmann.de 
 www.guenter-markmann.de

Haustechnik Wentz 
Marktstraße 186-188 
 02 08 . 7 41 92 10 
 0 15 78 . 2 08 19 82 
 info@haustechnik-wentz.de 
 www.haustechnik-wentz.de

Umzüge Meurer 
Herbert-Mösle-Weg 15 
 02 08 . 40 79 96 
 info@umzuege-oberhausen.de 
 www.umzuege-oberhausen.de

Essen & Trinken
Adria Eiscafé 
Bebelstraße 173 
 02 08 . 74 13 587

Bäcker Agethen 
Alstadener Straße 137 
 02 08 . 84 80 40 
 kontakt@agethen.com 
 www.agethen.com

Pommes Alstaden 
Flockenfeld 7 
 02 08 . 38 62 53 47 
 facebook.de/pommesalstadenimbiss

Restaurant am Ruhrpark 
Kewerstraße 41 
 02 08 . 2 05 46 64 
 www.restaurant-amruhrpark.de

Fahrdienst
Taxi Zentrale Oberhausen GmbH 
Willy-Brandt-Platz 1 
 02 08 . 66 66 66 
 02 08 . 2 22 00 
 service@taxitzo.de 
 www.taxi-oberhausen.de

Geldinstitut
Sparkasse Oberhausen Filiale Alstaden 
Bebelstraße 185 
 02 08 . 8 34 73 13 
 	info@stadtsparkasse-oberhausen.de 
 www.stadtsparkasse-oberhausen.de

Volksbank Immobilien Rhein-Ruhr GmbH 
Gildenstraße 11 
 02 08 . 45 67 12 35 
 	info@vbim.de 
 www.vbim.de

Geschäfte
Blumen Marissen 
Flockenfeld 97 
 02 08 . 84 30 65 
 blumen.marissen@t-online.de 
 www.blumen-marissen.de

Maus Küchen 
Flockenfeld 2 
 02 08 . 97 04 18 67 
 info@maus-kuechen.de 
 www.maus-kuechen.de

minerals and fossils 
Flügelstraße 45 
 015 67 . 9 03 89 97 
 info@mineralsandfossils.de 
 www.mineralsandfossils.de
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Gesundheit
Alstadener Apotheke 
Bebelstraße 209 
 02 08 . 84 11 26 
 info@alstadener-apotheke.de 
 www.alstadener-apotheke.de 

Augenoptik W. Haakshorst 
BERO-Einkaufszentrum 
Concordiastraße 32 
 02 08 . 85 36 85

David Gramsch – Praxis Alstaden 
Flockenfeld 106 
 02 08 . 45 85 99 45 
 david.gramsch@me.com 
 www.praxis-alstaden.de

Handwerk
BETOGLASS Deutschland GmbH 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 80 33 11 
 info@betoglass.de 
 www.betoglass.de

Dachdeckermeisterbetrieb 
Thorsten Schmidt 
Heiderhöfen 31 
 02 08 . 20 10 06 
 02 08 . 4 56 64 76 
 schmidtbedachung@arcor.de 
 www.thschmidt-bedachungen.de

Elektro Büschken 
Sofienstraße 52 
 02 08 . 84 15 24 
 www.mon.de/nr/bueschken.elektro

Fliesen Zander 
Alleestraße 1 
 02 08 . 8 48 68 11 
 info@fliesen-zander.com 
 www.fliesen-zander.com

Hermann Buschmann GmbH 
Kewerstraße 28 
 02 08 . 80 22 05 
 buschmann_gmbh@t-online.de

Kleemann-Bau 
Franzenkamp 152a 
 02 08 . 84 98 43 
 01 52 . 53 00 89 62 
 info@kleemannbau.com 
 www.kleemannbau.com

Malerbetrieb Hermann Kassen GmbH 
Lohstraße 73 
 02 08 . 86 47 10 
 info@malerbetrieb-kassen.de 
 www.malerbetrieb-kassen.de

Malerbetrieb Schönnenbeck 
Alstadener Straße 22 
 02 08 . 80 09 29 
 m.schoennenbeck@t-online.de

Malerbetrieb Vollmann 
Gewerkschaftsstraße 64 
 02 08 . 38 54 43 39 
 01 78 . 3 74 58 52 
 marc@maler-vollmann.de

Maschinenbau GmbH Wilms  
Duisburger Straße 179 
 02 08 . 85 58 43 
 02 08 . 2 69 47

Meisterbetrieb Schiller 
Sanitär | Heizung | Klima 
Lessingstraße 24 
 02 08 . 81 06 86 50 
 info@meisterbetrieb-schiller.de 
 www.meisterbetrieb-schiller.de

Raumausstattung Uhlenbruck 
Mülheimer Straße 358 
 02 08 . 86 69 10 
 info@raumausstattung-uhlenbruck.de 
 www.raumausstattung-uhlenbruck.de

Simon Schinzel – Insektenschutz 
Im Streb 4 
 01 77 . 2 74 26 95 
 info@bauelemente-schinzel.de 
 www.bauelemente-schinzel.de

Tischlerei Helmes GmbH 
Alstadener Straße 119a 
 02 08 . 99 83 90 
 info@schreinerei-helmes.de 
 www.schreinerei-helmes.de

Tischlerei Strelow 
Alstadener Straße 26 
 02 08 . 84 20 14 

Ute Großjohann Dichtstoffe 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 80 14 27 
 info@grossjohann.de 
 www.grossjohann.de

Pflegedienst
Pflegepartner Milch & Honig 
Kiepenfeld 1 
 02 08 . 41 19 99 96 
 info@milch-und-honig.ruhr 
 www.milch-und-honig.ruhr

Team Bülles Hauswirtschaft/Betreuung 
Bebelstraße 29 
 02 08 . 30 99 48 63 
 info@teambuelles.de  
 www.teambuelles.de

Steuerberatungen
Ilona Harten – Steuerberaterin 
Flockenfeld 45 
 02 08 . 20 76 79 00 
 info@harten-stb.de 
 www.harten-stb.de

Steuerberatung Gausmann 
Heiderhöfen 23 
 02 08 . 84 44 96 
 info@steuerberatung-gausmann.de 
 www.steuerberatung-gausmann.de

Versicherungen
Provinzial -  
Michael Auge & Michael Holtschneider GbR 
Alstadener Straße 124 
 02 08 . 84 33 44 
 auge.holtschneider@gs.provinzial.com
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Lessingstraße 24

2

1

Die prächtigen Schlossgärten im idyllischen Dorf Arcen – 
direkt an der deutsch-niederländischen Grenze bei Venlo 
– zählen zu den schönsten Blumen- und Pflanzenparks Euro-
pas. Auf einer Fläche von 32 Hektar erwarten uns kunstvoll 
gestaltete Themengärten, historische Parkanlagen und ein 
eindrucksvolles Schloss aus dem 17. Jahrhundert. Ein wahres 
Paradies für Naturfreunde, Genießer und alle, die einen un-
vergesslichen Tag erleben möchten.
	 Arcen selbst ist ein malerisches Dorf in der Gemeinde 
Venlo in den Niederlanden, das direkt an der Maas und nahe 
der deutschen Grenze liegt. Es ist bekannt für seine histori-
schen Wurzeln als Festungsstadt, die Schlossgärten Arcen 
sowie für seine Lage im Nationalpark Maasduinen. Das Dorf 
lädt ein mit einem gemütlichen Marktplatz, Gastronomie und 
einer Eisdiele, die keine Wünsche offenlässt.

	 Der Bürgerring hat ein Oberhausener Busunternehmen 
beauftragt, 50 Personen zum Kasteeltuinen Arcen zu bringen. 
Die Fahrt findet statt am 7. Mai 2026. Die Kosten für die Fahrt 
inklusive Eintritt belaufen sich auf 40 Euro pro Person für Mitglie-
der des Bürgerrings und 50 Euro pro Person für Nichtmitglieder. 
Abfahrtsort ist wieder die Haltestelle der STOAG in Alstaden an 
der Kewerstraße neben dem Eingang in den Ruhrpark. Wichtiger 
Hinweis: Die Fahrt ist nicht barrierefrei. Der Einstieg in den Bus 
muss ohne Hilfsmittel erfolgen, und auch im Gelände gibt es ver-
einzelt Stufen zu überwinden.

Tagesausflug zu Schlossgärten
Weg führt zu den „Kasteeltuinen Arcen“

Unsere Frühlingsfahrt zum Keukenhof im April hat so viel Begeisterung ausgelöst, dass wir 
auch im Jahr 2026 wieder gemeinsam auf Entdeckungsreise gehen möchten. Dieses Mal 
führt uns der Weg in die zauberhaften „Kasteeltuinen Arcen“. Text/Fotos: Peter Klunk

8:00 Uhr: Eintreffen der Teilnehmer an der Haltestelle
8:30 Uhr: Abfahrt nach Arcen
10:00 Uhr: Ankunft in Arcen
10:00 bis 16:00 Uhr: Besichtigung des Parks und ein 
Bummel durch den Ort
16:00 Uhr: Eintreffen der Teilnehmer
16:30 Uhr: Rückfahrt nach Oberhausen
18:00 Uhr: Ankunft in Oberhausen

Jetzt anmelden!
info@alstadener-buergerring.de

Bürgerring Alstaden 
Möhnestraße 30 

46049 Oberhausen
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BR backte zum 75-jährigen Bestehen des Vereins Plätzchen
Stimmungsvoller Auftakt

Nach vielen Wochen intensiver Vorbereitung hatte der Bürgerring Oberhausen-Alstaden 
Ende Oktober mit der praktischen Umsetzung der Pläne für das 75-jährige Vereinsjubilä-
um begonnen. Den stimmungsvollen Auftakt bildete ein gemeinsames Lebkuchen-Backen 
in der Backstube Agethen.

Mehrere Vorstandsmitglieder des Vereins sowie Partnerin-
nen und Partner hatten sich in Alstaden getroffen, um unter 
der fachkundigen Anleitung von Bäckermeister und Ge-
schäftsführer Thomas Miska gemeinsam Hand anzulegen.
	 Zunächst bereitete Thomas Miska den Teig vor, der an-
schließend von den Anwesenden ausgerollt und in gleich 
große Stücke geschnitten wurde. Mit Honigwasser bestri-
chen, erhielten die Plätzchen später ihren schönen Glanz. 
Über 500 goldbraun gebackene Lebkuchen erfüllten nach 
dem Backen die Backstube bald mit einem herrlichen Duft.
Nach dem Abkühlen begann der kreativste Teil: das Ver-
zieren mit Zuckerguss. Mit Geduld und Freude entstan-
den liebevoll gestaltete Lebkuchen, die nicht nur köstlich 
schmeckten, sondern auch richtig festlich aussahen. Als 
besonderes Highlight hatte die Bäckerei Agethen Esspapier 
mit dem Bürgerring-Logo angefertigt, das kunstvoll auf den 
Plätzchen platziert wurde. Nach dem Trocknen des Zucker-

gusses wurden die Lebku-
chen sorgfältig in Schalen 
und Tüten verpackt. „Es war 
ein kurzweiliger und fröh-
licher Vormittag, bei dem 
alle mit Begeisterung dabei 
waren“, freuten sich die Be-
teiligten über die gelunge-
ne Gemeinschaftsaktion.
	 Die selbst gebackenen 
Lebkuchen wurden am 1. 
Dezember bei der Advents-
kalendereröffnung im 
Ruhrpark an die Besucher 
verteilt – ein süßer Auftakt 
in die Adventszeit.
	 Ein herzliches Danke-
schön geht an die Alsta-
dener Bäckerei Agethen, 
insbesondere an Gisela 
Agethen und Thomas Miska, 
die jedes Jahr ihre Back-
stube auch für KG Grün-Rot 
Wagaschei und Kinder 
öffnen. Der Bürgerring freut 
sich, dieses Vergnügen nun 
ebenfalls erlebt zu haben.

Text/Fotos: Torsten Krampe

Mitglieder des BR backten fleißig Plätzchen fürs 75-jährige Jubiläum.

Die Kekse konnten sich wahrlich sehen lassen.
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Text/Fotos: BUND Oberhausen

Grafik: freepik

• Je mehr Biomasse ein Baum produziert, desto mehr 
Kohlenstoffdioxid entzieht dieser der Atmosphäre. 
Dadurch kommt es zu einer Verringerung dieses klima-
schädlichen Gases.
• Eine ausgewachsene Buche erzeugt stündlich 1,7 
Kilogramm Sauerstoff und nimmt etwa 1,35 Kilogramm 
Kohlendioxid pro Stunde auf. Sie bindet Staub und 
Schadstoffe und filtert die Luft.
• Pro Tag nimmt der Baum circa 500 Liter Wasser mit den 
Wurzeln auf, pumpt es zu den Blättern in der Krone und 
sorgt so für Luftfeuchtigkeit und Verdunstungskälte, 
wirkt also wie eine Klimaanlage.
• Die Buche spendet Schatten und verhindert wirkungs-
voll, dass sich die Flächen unter ihrer Krone aufheizen. 
Dieser Abkühlungseffekt ist, insbesondere in der Stadt, 
wichtig. Gerade alte Bäume dienen vielen Tierarten (Vö-
gel, Fledermäuse, Eichhörnchen und anderen) als Brut-, 
Nist-, Rast- und Futterplatz.

Gemeinsam mit Anwohnern hielt der BUND Oberhausen eine Mahnwache an der alten Buche an der Kewerstraße ab.

Warum die Buche wertvoll ist

Selbst wenn für die alte 
Buche drei neue jun-
ge Buchen gepflanzt 
würden, wären deren 
ökologische und klima-
tische Wirkungen erst in 
20 bis 30 Jahren ver-
gleichbar zu dem alten 
Baum. Hinzu kommt, 
dass es gerade junge, neu 
gepflanzte Bäume sind, 
die viel Wasser benötigen und in Trockenheitsperioden 
absterben – wie zu sehen war bei einigen jungen Eichen 
im Ruhrpark. Es spricht sehr viel dafür, diesen alten und 
wertvollen Baum auch für unsere Kinder und Enkel zu 
erhalten – zumal Buchen bis zu 300 Jahren alt werden kön-
nen. Der bestehende und langfristige Nutzen sollte nicht 
leichtfertig für einen Straßenumbau mit fragwürdigem 
Nutzen aufgegeben werden. Wir brauchen die Bäume im 
Klimawandel – als Waldbäume im Sterkrader Wald und als 
Straßen- und Parkbäume in der Stadt. [...]

BUND setzt sich für Buche ein
Mehr Sicherheit für alle bei Erhalt des Baumes
Seit 2021 setzt sich der BUND Oberhausen zusammen mit Anwohnern der Kewerstraße für 
die Änderung der Verkehrsplanung ein, die ermöglicht, dass die mehr als 100 Jahre alte Bu-
che erhalten bleibt und die Verkehrssituation für alle Verkehrsteilnehmer verbessert wird.

2024 haben wir dazu eine Petition beim Landtag NRW 
eingereicht und einen Verkehrsplaner mit einem Alter-
nativgutachten beauftragt. Der Petitionsausschuss fasste 
den Beschluss, dass das neue Verkehrsgutachten von der 
Stadt Oberhausen wohlwollend geprüft werden solle, 
mit dem Ziel, eine bessere planerische Lösung mit dem 
Erhalt der Buche an der Kewerstraße zu finden.

	 Der vom BUND Oberhausen und Alstadener Bürge-
rinnen und Bürgern beauftragte Verkehrsplaner Dr.-
Ing. Jürgen Brunsing erarbeitete im April/Mai 2025 ein 
Verkehrsgutachten, das eine mögliche verkehrstechni-
sche Gestaltung der Kewerstraße mit entsprechenden 
Schleppkurven darstellt und die Buche erhält. Dabei 
gestaltete sich die Kooperation zwischen Stadtverwal-

tung und Gutachter als schwierig, eine unterstützende und 
wohlwollende Zusammenarbeit fand nach seiner Aussage 
nicht statt. Das von Dr. -Ing. Brunsing erstellte Kurzgut-
achten wurde am 26. Juni dieses Jahres von der Stadtver-
waltung Oberhausen abgelehnt und diese Entscheidung 
dann am gleichen Tag dem Planungsausschuss übermittelt, 
ohne Dr.-Ing. Brunsing die Möglichkeit zu geben, Fehl-
bewertungen seiner Lösung richtig stellen zu können. Auf 
dem Hintergrund dieser Einschätzung der Stadtverwaltung 
sprach sich der Rat der Stadt am 7. Juli mehrheitlich gegen 
ein Moratorium zur Verkehrsplanung Kewerstraße aus.
	 Die geplante Aufweitung der Kurve nach den Plänen der 
Stadtverwaltung birgt aus Sicht der Anwohner erhebliche 
Risiken: Bereits heute halten sich viele Autofahrer nicht an 
das Tempolimit (30 Kilometer pro Stunde) – eine breitere 
Kurve würde dieses Verhalten voraussichtlich noch be-
günstigen und könnte zu höheren Fahrgeschwindigkeiten 
führen. Das Unfallrisiko würde dadurch steigen, insbeson-
dere für Kinder, ältere Menschen und Radfahrer.
	 Am 3. September stellte Dr.-Ing. Brunsing in der Zeche 
Alstaden vor einem zahlreich erschienenen Publikum seine 
Präsentation vor und erläuterte, wie die Kurven des Ver-
kehrsknotenpunktes so gestaltet werden können, dass 
Busse und LKWs aneinander vorbeifahren sowie Fußgänger 
und Schulkinder sicher gehen können, ohne die Buche 
fällen zu müssen. Er berücksichtigte bei seiner neuen 
Simulation Flächen an der Kewerstraße, die zuvor als nicht 
nutzbar angesehen wurden, was zu uneingeschränkten Be-
gegnungsverkehren führen kann.
	 Nach dieser Veranstaltung wurde eine erneute Petition 
an den Landtag NRW gerichtet, um die Änderung der Ver-
kehrsplanung zu erreichen, bevor die Stadtverwaltung die 
Buche in der Winterperiode 2025/2026 fällen lässt.  Mehr als 
600 Alstadener Bürgerinnen und Bürger haben sie schon 
unterzeichnet.
	 Das neue Gutachten soll zeitnah mit der Stadtverwal-
tung diskutiert werden. Wir hoffen auf einen gütlichen 
Ausgang. Da zum Redaktionsschluss des vorliegenden 
Stadtteiljournals diesbezüglich noch kein Ergebnis vorlag, 
beabsichtigen wir, darüber im nächsten Heft zu berichten.
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info@schreinerei-helmes.de

REWE: neues Nahversorgungszentrum an der Rehmer geplant
Rat der Stadt gibt grünes Licht

Was lange währt, wird endlich gut: der Realisierung des Nahversorgungs-
zentrums in Alstaden steht nun nichts mehr im Wege. Der Bürgerring Alsta-
den hat daher bei REWE angefragt, was denn nun deren nächste Schritte 
sein werden und wir haben folgende Antwort erhalten.

„Wie Sie bereits richtig vernommen ha-
ben, hat der Rat der Stadt Oberhausen 
Ende September für den Bebauungsplan 
Nummer 647 - Bebelstraße den Satzungs-
beschluss für das Nahversorgungszentrum 
Alstaden gefasst und damit eine wichtige 
Voraussetzung für die Entwicklung des 
Nahversorgungszentrums in Oberhausen-
Alstaden geschaffen. Die Rechtskraft des 
Bebauungsplanes erfolgt mit der öffentli-
chen Bekanntmachung der Stadt, die für 
den 15. Dezember 2025 vorgesehen war. 
Aktuell laufen nun weitere intensive und 
konstruktive Gespräche mit allen Projekt-
beteiligten und der Stadt Oberhausen zur 
Realisierung des Nahversorgungszentrums. 
Ziel ist es, noch im Jahr 2026 nach der ge-
nehmigungsrechtlichen Abstimmung mit 
der Stadt Oberhausen sowie mit der bau-
lichen Umsetzung des Fachmarktzentrums 
zu beginnen. Die Planungen des neuen 
Nahversorgungszentrums sehen neben der 
bereits realisierten neuen Rettungswache 
Süd der Feuerwehr einen modernen Super-
markt (Vollsortiment) mit einer Verkaufs-
fläche von etwa 1860 Quadratmetern und 
einem integrierten Vorkassenbäcker vor 
sowie daneben einen Discounter und im 
Bestandsgebäude eine Nachnutzung für 
einen Drogeriemarkt.  Der neue Supermarkt 
(Vollsortiment) wird als REWE-Markt nach 
modernsten Konzepten gestaltet und bietet 
zukünftig ein abwechslungsreiches und 
vielfältiges Sortiment mit einem überdurch-
schnittlichen Anteil an Frische-Warengrup-
pen sowie einer großen Auswahl an Bio-, 
veganen und vegetarischen Produkten, 
Convenience-Artikeln, regionalen Produk-
ten und internationalen Spezialitäten sowie 
Fleisch, Wurst und Käse in Bedienung. Auch 
das Thema Nachhaltigkeit spielt beim Bau 
eine zentrale Rolle: Geplant ist unter ande-
rem ein extensives Gründach zur Verbesse-
rung der ökologischen Bilanz und Qualität 
des Gebäudes sowie eine Gebäudetechnik 

Text: Peter Klunk mit REWE

An der Rehmer soll ein Nahversorgungszentrum mit REWE, Netto und Rossmann 
entstehen. Die Rettungswache ist bereits fertiggestellt. Grafik: Stadt Oberhausen

nach aktuellem Stand des nachhaltigen Bauens. [...] Weitere Details können 
Sie gern ebenfalls dem Bebauungsplan Nr. 674 - Bebelstraße [Anm. d. Red.: 
siehe oben] entnehmen. Wir bitten um Verständnis dafür, dass in diesem 
frühen Stadium des Projektes weitere Detailinformationen erst zu einem 
späteren Zeitpunkt vorliegen.“
	 Der Bürgerring wird Sie über die weitere Entwicklung informieren. Der 
beigefügte Plan entspricht dem Planungsstand von 2021.
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St. Antonius Alstaden renoviert Kirche und Orgel
Gemeinde investiert in Kirche

Viele katholische Kirchen im Stadtgebiet Oberhausen wurden bereits geschlossen, für einige 
steht dies bald an. Die Kirche St. Antonius Alstaden dagegen hat für die nächsten Jahrzehnte 
eine Bestandsgarantie, nicht zuletzt, weil hier nach wie vor ein sehr reges Gemeindeleben 
stattfindet. Das hat die Gemeinde und die entscheidenden Gremien bewogen, nach langen 
Jahren des Stillstands wieder in die Kirche St. Antonius Alstaden zu investieren.

In den Sommerferien 2024 wurde das Dach der Kirche neu 
eingedeckt, eine neue Dachentwässerung und ein neuer 
Blitzschutz wurden installiert.
	 Nun ging es in 2025 an den Innenraum der Kirche, nach 
einigen Jahrzehnten hatten Ruß, Staub und einige Wasser-
schäden für Handlungsbedarf gesorgt. In den Sommerfe-
rien 2025 blieb die Kirche wochenlang geschlossen, weil der 
Innenraum der Kirche gesäubert, in Teilen neu verputzt und 
schließlich komplett neu angestrichen wurde. Nun erstrahlt 
das Kircheninnere in neuem Glanz. 
	 Das nächste Projekt für St. Antonius ist nun die General-
sanierung der Kirchenorgel. Die Orgel wurde anfangs der 
Sommerferien ausgebaut und liegt nun in Einzelteilen in 
der Werkstatt des beauftragten Orgelbauers „Romanus Sei-
fert” in Kevelaer, übrigens derselben Firma, die vor 70 Jah-
ren diese Orgel gebaut hatte. Dort werden sämtliche Pfeifen 
gereinigt, überarbeitet und etliche auch ausgetauscht. In 
Summe entsteht durch viele Einzelmaßnahmen quasi eine 
neue Orgel, ihr Klang wird auf ein völlig neues Niveau ge-
hoben. Sämtliche elektromechanischen Teile, die aus den 
1950er-Jahren stammen und für die es kaum noch Ersatz-
teile gibt, werden durch zeitgemäße Elektronik ersetzt. 
Alle mechanischen Verschleißteile werden erneuert, unter 
anderem die ledernen Luftbälge. Nebenbei wird die Orgel 
auch „digitalisiert”: Voraussichtlich zu Ostern 2026 wird die 
Orgel in St. Antonius Alstaden wieder an gewohnter Stelle 
installiert und in einem völlig neuen Klang zu hören sein.

	 Was die Finanzierung von Anstrich und Orgelsanierung 
angeht, gibt es einen großen Unterschied: Während die Ge-
bäude erhaltenden Maßnahmen aus Haushaltsmitteln der 
Pfarrei bestritten werden, muss die Gemeinde St. Antonius 
für die Orgelsanierung selbst aufkommen. Daher spart der 
Förderverein St. Antonius schon seit etlichen Jahren auf 
diese Maßnahme hin, zum Beispiel. durch die Überschüsse 
aus Gemeindefesten. Zusätzlich hat der Förderverein St. An-
tonius eine Spendenaktion gestartet, zu der jeder einzelne 
Euro sehr willkommen ist. Viele unserer Gruppierungen und 
Verbände haben uns bei ihren Aktionen für diesen beson-
deren Zweck bereits unterstützt und tun dies weiterhin.
	 Diejenigen, die schon gespendet hatten, wurden vom 
Förderverein am 8. November zu einer Tour nach Kevelaer 
eingeladen. Dort konnte die Orgelbau-Werkstatt Seifert 
ausgiebig besichtigt und der Fortgang der Sanierung der 
St. Antonius-Orgel in Augenschein genommen werden. An-
schließend gab es eine Einweisung zur Seifert-Orgel in der 
Marienbasilika. Beide Führungen haben bei allen Teilneh-
mern für Begeisterung gesorgt. Eine Wiederholung dieser 
Aktion ist geplant.
	 Wenn Sie, liebe Leserin und lieber Leser, sich mit einer 
Spende für dies Orgelprojekt beteiligen möchten, können 
Sie dies gerne mit einer Überweisung auf das Konto des 
Fördervereins tun. Tragen Sie im Verwendungszweck bitte 
Ihre Adresse ein, dann erhalten Sie auch umgehend eine 
Spendenbescheinigung.

Text/Foto: Willi Niemeier

Mitglieder der Gemeinde St. Antonius Alstaden besuchten die Werkstatt des Orgelbauers „Roma-
nus Seifert”, um sich über den Fortschritt der Renovierungsarbeiten zu erkundigen.

Jetzt spenden!
Förderverein 

St. Antonius Alstaden e. V.
IBAN: DE71 3606 0295 0018 5530 15

BIC: GENODED1BBE 
(Bank im Bistum Essen e. G.)
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Ein halbes Jahr voller Kultur bei der KOB
Die Bühne bebt

Was für ein Jahr bei der KOB! Nach der Sommerpause startete die Kulturof-
fensive Bolleke mit voller Energie in den zweiten Teil des Jahres. 

Beim zweiten KOB-StreetArt-Festival wurde gesprüht, 
getanzt und gefeiert, was das Zeug hielt. Neben dem 
Headliner „Tigerjunge“ aus Bochum sorgte „Der Cello“ mit 
einer musikalischen HipHop-Zeitreise für ausgelassene 
Stimmung. Beim Tanzworkshop mit Lenna und Asli kamen 
die jungen Besucherinnen und Besucher ordentlich in Be-
wegung, während sich die Kreativen beim Siebdruck mit 
„seiARTig“ oder an der Graffitiwand mit Henri austoben 
konnten. Auch für die Sinne war gesorgt: Streetfood-Düf-
te lagen in der Luft, und bei der Ausstellung der Künstlerin 
Gianna Reich traf man viele bekannte Gesichter aus Alsta-
den. Aufgrund des großen Interesses wurde die Ausstellung 
sogar verlängert und schließlich mit einem stimmungsvol-
len KOB-Frühschoppen beendet.
	 Direkt im Anschluss an das StreetArt-Festival ging es 
nahtlos weiter: Bei der Hell Yeah Party verwandelte sich 
die KOB in einen pulsierenden Club. Zahlreiche bekannte 
Künstlerinnen und Künstler der HipHop-Szene sorgten für 
fette Beats und luden das Publikum bis spät in die Nacht 
zum Tanzen ein – ein weiterer Beweis dafür, dass urbane 
Kultur in Alstaden lebt und begeistert.

	 Im Herbst ging es musikalisch weiter mit dem bereits 
dritten Folk Fest, bei dem Sebastian Dey & die kriminelle 
Vereinigung, The Furious Flamingos und Lapplaender die 
Bühne rockten und das Publikum in herbstliche Klangfar-
ben tauchten.
	 Zum Jahresabschluss lädt die KOB wieder zur beliebten 
Weihnachtsfeier am 20. Dezember ein – traditionell in Ver-
bindung mit dem Alstadener Adventskalender. Bei Glüh-
wein, Wurst vom Grill und Musik der Bands Orphans of Rock 
und Colt Ass Eyes klingt das Jahr gemeinsam und festlich 
aus. Und wie jedes Jahr durfte natürlich auch das Weih-
nachtsprogramm für die Kleinsten nicht fehlen: Mit einem 
fröhlichen Kasperle-Theater und beim Bemalen von Weih-
nachtskeksen konnten die Kinder ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen – ein Highlight für Familien und kleine Künstle-
rinnen und Künstler.
	 Doch nach dem großen Finale ist vor dem nächsten 
Highlight: Schon am 1. Februar startet die neue Ausstellung 
„Über den Wandel im Quartier“, begleitet von einem Büh-
nengespräch mit dem Meidericher Stadtteilhistoriker Dieter 
Lesemann und Peter Klunk, die spannende Geschichten 
über Alstaden und Meiderich erzählen werden.

Text: Thomas Budde

Abwechslungsreiche Ausstellungen in 2026 geplant
LUDWIGGALERIE lädt ein

Auch im Jahr 2026 zeigt die LUDWIGGALERIE in Oberhausen abwechs-
lungsreiche Ausstellungen. Nachfolgend eine Übersicht.

Im Winter
German Pop Art
Zwischen Provokation und Mainstream
Die Sammlung Heinz Beck zu Gast in der LUDWIGGALERIE
25. Januar 2026 bis 3. Mai 2026
Das zumeist mit dem englischsprachigen Raum verknüpfte 
Phänomen der Pop Art findet auch in Deutschland in den 
1960er- und 1970er-Jahren starke künstlerische Positionen. 
Neben Motiven des Alltags und der Konsumwelt ist die 
German Pop Art geprägt von Kritik am politischen Zeitgeist, 
Anti-Kriegs-Haltungen und Vergangenheitsbewältigung. 
Es handelt sich dabei um Werke, die oft Bewegungen und 
Vereinigungen wie Fluxus, ZERO oder dem Kapitalistischem 
Realismus zugeordnet werden, sich aber in ihrem Ausdruck 
an den Grenzen zur Pop Art bewegen. Vor allem die Devise 
der radikalen Demokratisierung von Kunst verfolgen die 
deutschen Künstler und Künstlerinnen dieser Zeit mit be-
eindruckender Konsequenz. Indem sie sich der Druckgrafik, 
Auflagenkunst und Multiples bedienen, erreichen sie eine 
breite Öffentlichkeit. 
	 Die herausragende Sammlung des Düsseldorfer Rechts-
anwalts Heinz Beck, die im Ludwigshafener Wilhelm-Hack-
Museum bewahrt wird, ermöglicht einen umfassenden 
Überblick über die deutschen Ausprägungen der Pop Art. 
Dabei wird deutlich: Sie muss den internationalen Vergleich 
keineswegs scheuen.

Text: LUDWIGGALERIE

Im Sommer
Anja Niedringhaus
An vorderster Front
Pulitzer-Preisträgerin, Pressefotografin, Porträtistin
10. Mai 2026 bis 13. September 2026
Der Schwerpunkt im fotografischen Werk der „Bilderkriege-
rin“ Anja Niedringhaus liegt in den einfühlsamen Bildern, die 
sie in Kriegs- und Krisengebieten wie Afghanistan, Irak oder 
dem Balkan aufgenommen hat. An vorderster Front, meist als 
einzige Frau mit dabei, beobachtet sie vor allem die mensch-
lichen Regungen sowohl der Soldaten als auch der Zivilbe-
völkerung. Aufklärung ist ihr ein zentrales Anliegen, das sich 
in dem immer wieder zitierten Motto ihres Handelns: „Wenn 
ich es nicht fotografiere, wird es nicht bekannt“ widerspie-
gelt. Ihr Talent, in einzelnen Fotos komplexe Geschichten zu 
erzählen, wird in all ihren Aufnahmen deutlich.
	 Weniger bekannt doch nicht weniger herausragend sind 
ihre Fotografien im Bereich des Sports. Vor allem Tennis und 
Leichtathletik sind die von ihr bevorzugten Disziplinen. 
Ein besonderer Bereich der Ausstellung präsentiert Anja 
Niedringhaus als große Porträtistin. Dabei zeigt sich der 
eigenständige und ungewöhnliche Blick der vielfach aus-
gezeichneten Fotografin nicht nur in ihren Bildnissen von 
Menschen in den von ihr bereisten Ländern. 

Ab Herbst
Pustekuchen, Schabernack und Plutimikation
Astrid Lindgrens Welt in Bildern
Auf ins Abenteuer mit Pippi, Michel und Lotta
20. September 2026 – 17. Januar 2027
Mutige Kinder, heile Welten, grenzenlose Abenteuer, aber 
auch geheimnisvolle Orte, rätselhafte Gestalten und mys-
tische Erzählungen – all dies und noch vieles mehr findet 
sich in den Geschichten von Astrid Lindgren. Die Schöp-
ferin von Pippi, Michel und Lotta gilt als die berühmteste, 
wichtigste und beliebteste Kinderbuchautorin der Welt. Die 
erfolgreichen Bücher werden zusätzlich lebendig durch ihre 
großartigen Bilder, die ganz unterschiedliche Illustratoren 
kongenial erdacht haben. Ilon Wikland, Walter Scharnweber, 
Rolf Rettich, Katrin Engelking und viele weitere haben uns 
die Geschichten auf vielfältige Weise veranschaulicht. Ihre 
Techniken reichen von Tuschezeichnungen über farben-
frohe Aquarell- und Acrylmalereien bis hin zur Collage. Das 
Aussehen von Madita, Karlsson vom Dach und Ronja Räu-
bertochter, aber auch viele der weniger bekannten Erzäh-
lungen gehen auf ihre große künstlerische Qualität zurück. 

Bodo Boden, Whoom (Mondfähre), 1970, Siebdruck, 59,8 x 79,8 
cm, Wilhelm-Hack-Museum, Ludwigshafen © Bodo Boden.

An vorderster Front. Foto: Anja Niedringhaus

Erstmals im deutschsprachigen Raum widmet die LUD-
WIGGALERIE Schloss Oberhausen der Autorin und ihren 
Illustratoren eine umfangreiche Schau. Hier trifft Kindheits-
nostalgie auf Kunstgeschichte, hier lässt sich Lindgrens Welt 
entdecken und erleben. Zeit für Bullerbü in Oberhausen.

© Katrin Engelking_Verlag Friedrich Oetinger GmbH_Pippi 
Langstrumpf TM and © The Astrid Lindgren Company.
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Ferien
22. Dezember bis 6. Januar: 
Weihnachtsferien

Feiertage
24. Dezember: Heiligabend
25. Dezember: 1. Weihnachtsfeiertag

26. Dezember: 2. Weihnachtsfeiertag
1. Januar: Neujahr

Foto: freepik mit KI generiert

* keine Garantie auf VollständigkeitTERMINKALENDER*
Samstag, 20. Dezember, 17 Uhr
Weihnachtsgrillen der KOB in der Bolleke, Obermeidericher 
Straße 2 in Duisburg. Es spielen die Bands Colt Ass Eyes und 
Orphan of Rocks. 

Mittwoch, 24. Dezember, 17 Uhr
Gemütliches Beisammensein im Café Frida, Bebelstraße 176. 
Um Anmeldung wird gebeten unter Mob. 01575-1047468. 
Jede:r ist willkommen, die Teilnahme ist kostenlos.

Sonntag, 21. Dezember, 18 Uhr
Es ist uns in diesem Jahr ein Missgeschick passiert: Dieser 
Abend im Rahmen des Alstadener Adventskalender wird 
NICHT von der Familie Westholt, Heiderhöfen 86, veranstaltet, 
sondern vom Bürgertreff Ruhrpott, Hauerweg 16a.

Dienstag, 13. Januar, 20 Uhr
RJAZZ mit Marc Brenken und Gästen auf Einladung des AKA 
103 der Ruhrwerkstatt, Akazienstraße 103. Eintritt frei.

Freitag, 23. Januar, 19 Uhr
Young Talents - junge Nachwuchsbands der Musikschule 
Stadt Mülheim und der Musik- und Kunstschule der Stadt 
Duisburg spielen auf Einladung des AKA 103 der Ruhrwerk-
statt, Akazienstraße 103. Eintritt frei.

Freitag, 13. Februar, 18 Uhr
Kostümball der 1. Alstadener KG Grün-Rot Wagaschei 1955 
e.V., unter anderem mit: Guido Westermann, Tollitäten der 
Stadt Oberhausen, Dreigestirn, Tanzgarden und vielem mehr 
im Haus Union, Schenkendorfstraße 13. Der Eintritt kostet 
ab 15 Euro. Weitere Informationen und Karten via E-Mail an 
kgwagaschei@web.de.

Montag, 16. Februar, 11.11 Uhr
Der Pöstertreck zieht wieder durch die Straßen von Alstaden.
Lasst uns zusammen feiern, schunkeln und Kamelle fangen.
Mit 70Jahre Wagaschei – do lacht das Herz, do simma dabei.
Veranstalter ist die 1. Alstadener KG Grün-Rot Wagaschei 
1955 e. V. Start ist an der Bebelstraße. Der genaue Zugverlauf 
kann der Tagespresse entnommen werden. 

montags – freitags, 8.30 bis 14 Uhr
In gemütlicher Atmosphäre auf einen Plausch mit anderen 
treffen: Stadtteilcafé der Ruhrwerkstatt mit Frühstück und 
Mittagstisch im AKA 103, Akazienstraße 103. Informationen 
und Anmeldungen via E-Mail an aka103@ruhrwerkstatt.de 
oder unter Tel.0208-8575650. Nähere Angaben finden sich 
auch unterruhrwerkstatt.net/Kultur/Stadtteilcafe-aka-103.de.

Frohe
Weihnachten


